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US DR REDAKTION  

Liebe Skandialer 

Lange wussten wir nicht, wer diese Klubheftausgabe drucken 

wird, nachdem die BEKB den Druck nicht mehr machen kann. 

Nach langem Überlegen und Diskutieren wurde aber ntschlos-

sen, diese Ausgabe des Skandiablatts bei der VÖGELI AG in 

Langnau drucken zu lassen. Eine längerfristige Lösung wird 

noch diskutiert. 

Ich persönlich schätze es sehr, wenn das Klubheft nicht nur 

online, sondern auch in Papierform erscheint. Es macht immer 

Freude, ein ĂHeftliñ im Briefkasten zu haben. J Und möchte 

mich bei all jenen bedanken, die in irgendeiner Form am Klub-

heft mitarbeiten. 

Nun aber zum sportlichen Teil. Ich hoffe ihr hattet (oder habt 

noch) einen guten Saisonstart. Jetzt, wo die Bäume und Blu-

men blühen und die Sonne merklich von Tag zu Tag stärker 

wid, sollten wir aus dem ĂWinterschlafñ erwachen und die 

Wälder unsicher machen! 

Viel Spass allen Skandalösen! 

Jasmin Jenni  
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PROTOKOLL DER HAUPTV ERSAMMLUNG  

PROTOKOLL  

 

der 58. Hauptversammlung vom 20. Februar 2016 

um 20.00 Uhr im Restaurant Hirschen, Langnau 

Anwesend 34 Mitglieder gemäss Präsenzliste  

Entschuldigt Christine Lehmann, Ursula Jakob, Thomas 

Jakob, Walter Marti, Vreni Rothenbühler, 

Hans Rothenbühler, Regula Jost, Christine 

Gerber, Timo Lehner, Joel Lehner, Barba-

ra Harisberger, Sabrina Streit, Barbara 

Lehmann, Susi Schlatter, Michael Tanner 

Traktanden 1. Begrüssung, Wahl der Stimmenzähler,  

  Protokoll der HV 2015 

2. Jahresbericht der Präsidentin und der 

Vorstandsmitglieder 

 3. Kassabericht 2015, Revisorenbericht 

 4. Tätigkeitsprogramm 2016 

 5. Festlegung der Mitgliederbeiträge 

 6. Budget 2016 

 7. Mutationen, Wahlen 

 8. Ehrungen 

 9. Verschiedenes 

 

Anschliessend  2. Teil: Gemütliches Zusammensitzen  



Protokoll der Hauptversammlung 

5 

1. Begrüssung / Wahl der Stimmenzähler / Protokoll der 

HV 2015 

Christine Stalder begrüsst die anwesenden Skandiamit-

glieder zur Hauptversammlung.  

Als Stimmenzähler werden Hansueli Gerber und Remo 

Ruch einstimmig gewählt. 

Die Einladung zur HV und die Traktandenliste ist im 

Skandiablatt 4/15 veröffentlicht worden und wird ein-

stimmig genehmigt. 

Das Protokoll der HV vom 21. Februar 2015, erschienen 

im Skandiablatt 01/15, wird einstimmig genehmigt. 

 

2. Jahresbericht der Präsidentin und der einzelnen Vor-

standsmitglieder  

Die Jahresberichte der Präsidentin und der einzelnen 

Vorstandsmitglieder sind im Skandiablatt 04/15 publi-

ziert worden. Die Berichte werden einstimmig geneh-

migt. 

 

3. Kassabericht 2015 / Revisorenbericht 

Die Erfolgsrechnung schliesst mit einem Gewinn von 

CHF 150.22 ab. Budgetiert war ein Verlust von CHF 

1ó820.00.  
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Das Vermögen der OLG nimmt um diesen Gewinn zu 

und betrªgt neu CHF 76ó103.65. 

Thomas Röthlisberger und Ernst Mischler haben die Jah-

resrechnung am 18. Januar 2016 als Revisoren geprüft 

und für sehr gut befunden. 

Die Jahresrechnung wird einstimmig angenommen. 

 

4. Tätigkeitsprogramm 2016 

Das Hallentraining in Lauperswil findet noch bis am 07. 

April 2016 statt und wird am 20. Oktober 2016 die Win-

tersaison einläuten. Organisiert wird das Training von 

Adrian Kernen.  

Neu hat Corinne Scheidegger den Skitag wieder ins Le-

ben gerufen, welcher am 21. Februar 2016 in Adelboden 

stattfindet. 

Wir werden in dieser Saison an folgenden Staffeln teil-

nehmen: der Osterstaffel vom 26. März 2016, der 

Pfingststaffel vom 14./15. Mai 2016, der Schweizer 5-er 

Staffel vom 12. Juni 2016 sowie an der Schweizermeis-

terschaft (SOM) vom 03. Juli 2016. Adrian Kernen wird 

die Mitglieder frühzeitig über die anstehenden Wett-

kämpfe per Mail informieren.  

Der J+S-Kurs startet am 28. April 2016. Die Ansprech-

person ist Tobias Jost. Das Programm und weitere Infos 

werden ab März 2016 auf der Website zu finden sein. 
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Unsere alljährlichen EJOLs finden an folgenden Daten 

statt: 21. Mai, 11. Juni sowie am 27. August 2016. Im 

Anschluss an den EJOL vom 11. Juni im Gibelwald sind 

alle Mitglieder herzlichst eingeladen an unserem traditio-

nellen Skandia-Bräteln teilzunehmen, welches in diesem 

Jahr von Corinne Scheidegger organisiert wird. Die Or-

ganisation der EJOLs wird neu von Simon Streit, Valen-

tin Mürner und Peter Mürner übernommen.  

Die Familie Ruch hat im Skandiablatt von der Jukola ge-

schwärmt und gefragt, ob es nicht einmal ein Skandia-

team geben könnte. Die Teilnehmer der HV werden an-

gefragt, ob das Interesse einer Teilnahme an der Jukola 

vom 18. und 19. Juni 2016 besteht und wer die Organisa-

tion übernehmen möchte. Interessierte Klubmitglieder 

können sich beim Vorstand melden. Die Jukola wird 

nicht im Tätigkeitsprogramm aufgeführt. 

Unser erstes Skandia-Weekend findet am 25./26. Juni 

2016 im Waadtland (2 Nat.-OLs) und das zweite Skandi-

a-Weekend am 10./11. September 2016 im Thurgau 

(Nat.-OL und LOM) statt. Beide Weekends werden von 

Christine Gerber und Jasmin Jenni geplant.  

In diesem Jahr wird es kein OL-Lager geben, da die OLV 

Hindelbank bei der JWOC als Helfer im Einsatz ist und 

somit die Möglichkeit hat, den Kindern Trainings anzu-

bieten. Aus diesem Grund wird die OLG Skandia zu-

sammen mit der OLV Hindelbank erst im nächsten Jahr 

wieder ein Lager anbieten. 
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Mithilf e am Gewässerputztag, welcher am 27. August 

2016 stattfindet. Weitere Informationen werden zu gege-

bener Zeit folgen. Dieser Anlass wird nicht ins Tätig-

keitsprogramm aufgenommen, lässt sich auch gut mit der 

Teilnahme am EJOL kombinieren. 

Unsere Skandiameisterschaft findet am 18. September 

2016 statt. Als Organisatoren wurden an der letztjährigen 

Meisterschaft Christine Stalder und Thomas Röthlisber-

ger ausgelost. Es können Zeitgutschriften erlaufen wer-

den mit der Teilnahme an den EJOL`s (je Teilnahme 1 

Minute Zeitgutschrift)! 

Der diesjährige Emmentaler OL findet am 09. Oktober 

2016 im Blapbach statt. Laufleiter und Bahnleger sind 

noch nicht bekannt. 

Als letzter Wettkampf steht der BMOL auf unserem Tä-

tigkeitsprogramm. Dieser findet am 30. Oktober 2016 

statt. Christine Stalder appelliert an die Mitglieder auch 

OL fremde Teamkollegen mitzunehmen, da der BMOL 

ein Breitensportanlass ist. Reine Skandia-Teams oder mit 

Nicht-OL-Läufern können das Startgeld bei Reto Streit 

zurückfordern. 

Unser Vereinsjahr endet am 19. November 2016 mit dem 

traditionellen Chlousehöck, welcher wiederum von Urs 

Schmid organisiert wird.  

Das Tätigkeitsprogramm 2016 wird einstimmig ange-

nommen. 
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5. Festlegen der Mitgliederbeiträge 

Die Mitgliederbeiträge bleiben wie folgt und werden ein-

stimmig angenommen:  

Aktive CHF 40.00  

Jugendliche CHF 25.00 bis D/H 20 

Gönner ab CHF 30.00 haben Anrecht auf das Skandiab-

latt 

 

Im nächsten Jahr werden voraussichtlich die Verbands- 

und Läuferabgaben des SOLVs erhöht. Gründe dafür 

sind die Änderung der Organisation des Verbandes sowie 

die Reduktion der Gelder (CHF 100`000.00) von Swiss 

Olympics. Welche Auswirkungen dies auf unser Budget 

haben wird, werden wir an der nächsten HV im 2017 se-

hen.  

 

6. Budget 2016  

Der Vorstand hat sich Gedanken gemacht, wie das Ver-

einsvermögen sinnvoll eingesetzt werden kann, damit 

zukünftig die Gefahr, Steuern bezahlen zu müssen, ab-

gewendet werden kann. Das zukünftige Vereinsvermö-

gen sollte sich in einem Bereich von CHF 35`000.00 ï 

CHF 45`000.00 bewegen. Erste Massnahmen zur Errei-

chung dieser Zielgrösse wurden mit dem Budget für das 

Jahr 2016 umgesetzt. 
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Gründe für den Verlust sind einzelne Ausgabenposten, 

welche erhöht wurden. Im 2016 sind zwei Klubweekends 

geplant, das Comeback des Skandia Ski-Tages, die An-

schaffung eines Kleidungsstückes, die Neuanschaffung 

eines Nachwuchs OL Dresses für den J+S-Kurs sowie die 

Planung eines neuen Dresses (Anschaffung 2017). Des-

halb kann der jetzige Dress in diesem Jahr auch zum hal-

ben Preis bezogen werden.  

 

Sämtliche Speisen und Getränke, welche an der diesjäh-

rigen HV konsumiert werden, übernimmt die OLG Skan-

dia als ñMerciñ f¿r die grossartigen Helfertªtigkeiten an 

unserem OL-Weekend letzten Herbst.  

 

Rückmeldungen von den Anwesenden: 

 

Es wird gefragt, warum der Betrag für das Jugenddress 

so hoch ist und ob es sich um wiederkehrende Kosten 

handelt. So würden in den kommenden Jahren grössere 

finanzielle Lasten auf uns zu kommen. 

 

Antwort aus dem Vorstand:  

 

Die hohen budgetierten Kosten sind darauf zurück zu 

führen, dass im ersten Jahr eine grössere Anzahl an Dress 

Oberteilen angeschafft wird als dies in den kommenden 

Jahren der Fall sein wird. 

Die Kursteilnehmer werden im ersten Jahr ein Dress 

Oberteil erhalten. Im zweiten Jahr werden OL Hosen ab-

gegeben und im dritten Jahr Kniesocken. 

 

Hansruedi Stämpfli stellte am 19. Februar 2016 per Mail 

an die Klubmitglieder den Antrag, ob sich die OLG 

Skandia am Loipenhaus (Skivermietung und Umkleide) 
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der Loipenorganisation Trub beteiligen würde. Aufgrund 

von Mehrkosten und dem schlechten Winter hat sich ein 

Fehlbetrag von ungefähr CHF 20`000.00 ergeben. 

Hansruedi Stämpfli erläutert an der HV das Projekt. 

 

Nach einer intensiven Diskussion und mehreren Ab-

stimmungen wird entschieden, dass sich die OLG Skan-

dia mit einem Beitrag von CHF 500.00 am Loipenhaus 

im Trub beteiligt. 

 

Abstimmung über den grundsätzlichen Entscheid einer 

Beteiligung 

 

Variante 1:  Ja   17 Stimmen 

Variante 2:  Nein   11 Stimmen 

Enthaltungen:    6 Personen 

 

Abstimmung über die Höhe des Beitrages an das Loipen-

haus 

 

Variante 1:  CHF 1`000.00  8 Stimmen 

Variante 2:  CHF 500.00  14 Stimmen 

Enthaltungen:     12 Personen 

 

Das Budget für das Jahr 2016 weist einen Verlust von 

CHF 11'500.00 aus. Das Budget wird einstimmig ge-

nehmigt. 

7. Mutationen / Wahlen 

Die OLG Skandia durfte im Jahr 2015 fünf neue Mitglie-

der (davon vier Schüler) begrüssen und sieben Mitglieder 

sind ausgetreten. 
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Per 31.12.2015 zählt die OLG Skandia 133 Mitglieder. 

 

Wiederwahlen im Vorstand:  

Kartenchefin Corinne Scheidegger 

Webmasterin Corinne Jenni 

Beide werden mit Applaus für zwei weitere Jahre ge-

wählt. 

Samuel Rettenmund gibt sein Amt als Wettkampfchef ab. 

Da aktuell kein neuer Wettkampfchef gefunden werden 

konnte, wird Corinne Scheidegger die Wettkampfpla-

nung vorerst übernehmen, mit der Unterstützung vom 

restlichen Vorstand.  

Christine Stalder wird sich an der nächsten HV im Feb-

ruar 2017 nicht zur Wiederwahl als Präsidentin stellen. 

Sie wird aber weiterhin als J+S-Leiterin, Lager-

Organisatorin etc. tätig sein. Christine appelliert an alle 

Mitglieder sich Gedanken zur Mithilfe im Vorstand zu 

machen, getreu dem Motto «Team = zusammen erreicht 

jeder mehr». 

Nach zwei Jahren ist die Amtszeit von Thomas Röthlis-

berger als Rechnungsrevisor abgelaufen. Martina Ruch 

stellt sich zur Wahl als neue Rechnungsrevisorin, sie 

wird mit Applaus gewählt. 
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8. Ehrungen 

Samuel Rettenmund ehrt diverse Klubmitglieder, welche 

ihn als Wettkampfchef an den Grossanlässen im vergan-

genen Jahr unterstützt haben. Traditionellerweise erhal-

ten diese eine Toblerone als ñMerciñ ¿berreicht. 

Es sind dies: Hanspeter Jakob (Laufleiter Osterstaffel), 

Christian Oswald (Bahnleger BMOL), Christine Gerber 

(Wirtin BMOL und Emmentaler OL), Corinne Scheideg-

ger (Bahnlegerin Emmentaler OL), Christof Röthlisber-

ger (Kontrolleur Emmentaler OL) und Ruth Ruch (Wirtin 

Osterstaffel). Auch Samuel Rettenmund erhält als Dank 

für seinen Einsatz (Bahnleger Osterstaffel und Laufleiter 

BMOL und Emmentaler OL) eine Toblerone. 

Alle Skandialer, die einen Podestplatz an einer Schwei-

zermeisterschaft im OL erreicht haben und anwesend o-

der entschuldigt sind, erhalten von Tobias Jost einen Ein-

kaufsgutschein vom Jakob Markt Zollbrück.  

 

Klassierungen: 

1. Rang 

Remo Ruch (Mitteldistanz SM, Glarus, H20) 

Thomas Röthlisberger (Mitteldistanz SM, Gla-

rus, HAL) 

Barbara Stalder (Mitteldistanz SM, Glarus, 

DAK)  

3. Rang 

Daniel Salzmann (Langdistanz SM, Gurnigel, 

HAK)  

Fritz Sulzer (Langdistanz SM, Gurnigel, HB) 



Protokoll der Hauptversammlung 

14 

Christine Stalder (Langdistanz SM, Gurnigel, 

D35) 

Thomas Röthlisberger (Nacht OL SM, Aarau, 

HAL)  

 

Samuel Rettenmund gibt sein Amt als Wettkampfchef ab. 

Für seinen unermüdlichen Einsatz während der letzten 

acht Jahre als Wettkampfchef und allgemein für die OLG 

Skandia danken wir ihm von ganzen Herzen, und über-

reichen ihm ein kleines Geschenk. 

 

9. Verschiedenes 

Der Vorstand hat sich im Vorfeld der HV Zeit genom-

men und über die Zukunft der OLG Skandia philoso-

phiert. Hier die wichtigsten Punkte daraus: 

- Finanzen: Die Massnahmen wurden bereits beim 

Budget vorgestellt. 

 

- Vorstand: Aufgrund der Änderungen im Vorstand 

wurde bereits über Zwischenlösungen diskutiert, al-

lerdings ist der Vorstand auf die Mithilfe von allen 

Mitgliedern angewiesen. Der Vorstand hat sich gegen 

die Erstellung einer Umfrage entschieden und möchte 

lieber mit den Mitgliedern direkt sprechen. Dies ist na-

türlich auch per Mail möglich. Christine fordert die 

Mitglieder auf, dem Vorstand Ideen und Meinungen 

mitzuteilen. 
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- Anschaffung eines zusätzlichen Kleidungsstücks: Es 

ist vorgesehen ein neues Kleidungsstück anzuschaf-

fen. Der Vorstand schlägt einen Pullover vor. Nach 

Rückmeldungen aus der Versammlung werden diverse 

Alternativen diskutiert. Sporttasche, Fleecejacke, Fle-

ecegilet, Kleidungsstück zum Trainieren. Der Vor-

stand wird das Projekt weiterführen, im Skandiablatt 

wird anschliessend darüber informiert. 

 

- Grössere Projekte: Der Vorstand schlägt einen mögli-

chen Helfereinsatz an der Swiss O Week 2019 vor. 

Samuel Rettenmund hat sich bereits für die Auswer-

tung beworben, was uns auf die Idee brachte, dass die 

OLG Skandia das Ressort «Ziel» übernehmen könnte. 

Bei diesem Helfereinsatz wird es allen möglich sein, 

an der Swiss O Week teilzunehmen. Nach positiven 

Rückmeldungen aus der Versammlung kommt es zur 

Abstimmung: Der Antrag des Vorstandes, sich für 

diesen Helfereinsatz zu bewerben, wird einstimmig 

angenommen.  

 

Projektvorschläge von Remo Ruch 

Remo Ruch hat sich Gedanken über eine mögliche An-

gebots- und Trainingserweiterung gemacht. Zudem sieht 

er die Möglichkeit einer Durchführung der TOMILA. Er 

hat die beiden Projektkonzepte der HV vorgestellt: 

- Festes Postennetz: In den Wäldern der OLG Skandia 

könnten feste Postennetze installiert werden. Die Pos-

ten würden mit Holzpfosten markiert (evtl. mit Re-

flektorband für Nacht OL Trainings). Die Postennetze 
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könnten diversen Interessierten (OL Vereine, Einzel-

personen oder Kader) verkauft werden. Das Angebot 

könnte ebenfalls mit Bahnvorschlägen oder reduzier-

ten Karten ergänzt werden. 

Die Rückmeldungen aus der Versammlung sind posi-

tiv, Remo Ruch kann das Projekt weiterverfolgen. Es 

empfiehlt sich vorgängig Kontakt mit Forst und Wild-

hut wie auch den betreffenden Grundeigentümern auf-

zunehmen. 

- Tomila als Nationaler Wettkampf: Den letzten natio-

nalen Wettkampf der OLG Skandia fand im Jahr 2013 

statt. Ebenfalls in diesem Jahr wurde zum letzten Mal 

die Tomila durchgeführt. Das Projektkonzept: Durch-

führung im Jahr 2018/2019, Wettkampfzentrum 

Schulanlage Bowil, Wälder Bowil-Gauchern und 

Toppwald.  

Für eine Durchführung der Tomila sprechen folgende 

Punkte: kurzes Startfenster, Bustransport kann genau 

geplant werden, die Infrastruktur ist vorhanden, mög-

licher Finallauf der Swiss Elite League. Als Nachteil 

ist sicherlich das grosse Laufgebiet wie auch das Set-

zen der vielen Posten zu werten. Die Rückmeldungen 

aus der Versammlung sind positiv, wegen dem mögli-

chen Helfereinsatz an der SOW 2019 die Tomila für 

2020/21 vorsehen. 

 

 Christine Stalder dankt unseren Sponsoren: 

- Dem Bodyline Langnau für den Rabatt auf die Fit-

ness-Abonnemente 

- Ruefer Ingenieure AG für das grosszügige Sponsoring 

der J+S Kurs-Shirts 
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- Der BEKB für den kostenlosen Druck des Skandiab-

lattes 

- Jugend + Sport für die Unterstützung unserer Nach-

wuchsarbeit 

- Dem kantonalen Sportfonds für die Beiträge an Mate-

rialanschaffungen und Wettkämpfe 

- Der Gemeinde Langnau für die kostenlose Nutzung 

der Schulanlagen an unserem BMOL-Wochenende 

- Der O. Wyss AG für die Unterstützung mit Material 

an verschiedenen Anlässen 

- Al len Gönnern, die uns letztes Jahr unterstützt haben 

 

Ein grosser Dank geht auch an alle, die sich für die OLG 

Skandia engagieren: 

- Allen Ressortchefs des Emmentaler OL / BMOL 

- Allen Leitern im J+S Kurs 

- Ruth Ruch für das Schreiben der Berichte für die Wo-

chenZeitung 

- Rita Marti für das Managen der Textilien 

- Beat Fankhauser für die Betreuung des Materiallagers 

- Peter Mürner für die Arbeit als J+S-Coach 

- Fritz Pfister für sein Engagement als sCOOL-

Verbindungsperson 

- Christine Gerber und Jasmin Jenni als Redaktorinnen 

des Skandiablattes 

- Sabrina Streit als Betreuerin des Schaukastens 

- Den Vorstandsmitgliedern für ihre aktive Mitarbeit 

und das Engagement 
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Schluss des 1. Teils um 22:01 Uhr 

 

Langnau, 20. Februar 2016 

 

Der Protokollführer   Die Präsidentin 

 

Tobias Jost    Christine Stalder 
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SPORTLEREHRUNG DER GEMEINDE  

LANGNAU VOM 2. FEBRU AR 2016 

Die Sportlerehrung für das Jahr 2015 wurde am 2. Februar 

2016 in der Kupferschmiede Langnau in einem speziellen 

Rahmen durchgeführt. An der Feier wurden die zahlreichen 

sportlichen Erfolge von Langnauerinnen und Langnauern ge-

würdigt. Unter den geehrten waren auch wieder einige Skandi-

aler. Aufgrund ihrer herausragenden Leistungen wurden die 

Leichtathletin Noemi Zbären und die Schweizer Fussballspiele-

rin Lia Wälti als Ehrengäste eingeladen. Die Beiden standen 

mit einem Sporttalk im Rampenlicht. Nach der Übergabe der 

Urkunden an die Einzelsportlerinnen und Einzelsportler sowie 

die Teams, wurden die Sportlerin, der Sportler sowie das Team 

des Jahres bekannt gegeben. Das gute Apéro rundete die ganze 

Ehrung ab. 
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Nominiert waren 16 Frauen, 16 Männer und 5 Mannschaften. 

Schlussrangliste Frauen 

1. Noemi Zbären, Sportklub Langnau (Sportlerin des Jahres) 

2. Sonja Gertsch, Budo Club Langnau 

3. Anita Lehmann, Leichtatheltik 

Schlussrangliste Männer 

1. Rudolf Moser, Veloclub Langnau (Sportler des Jahres) 

2. Florent Hadergjonaj, Fussballclub Langnau 

3. Thomas Röthlisberger, OLG Skandia 

 

Schlussrangliste Teams 

1. SCL Tigers (Mannschaft des Jahres) 

2. Sportklub Langnau U16W 

3. Unihockey Tigers NLA 

Geehrt wurden von der OLG Skandia folgende Personen: 

Damen: 

¶ Christine Stalder, 1. Platz W35-Mehrtage-OL, Kroatien 

und 3. Platz D35 Langdistanz SM 

¶ Corinne Scheidegger, 1. Platz W21B-Mehrtage-OL, 

Kroatien 

¶ Christine Lehmann, 2. Platz W21B-Mehrtage-OL, Kro-

atien 

¶ Barbara Stalder, 3. Platz, W21B-Mehrtage-OL, Kroa-

tien und 1. Platz DAK Mitteldistanz SM 

 



Sportlerehrung der Gemeinde Langnau vom 2. Februar 2016 

21 

Herren: 

¶ Christof Röthlisberger, 3. Platz M21 A-Mehrtage-OL, 

Kroatien 

¶ Thomas Röthlisberger, 2. Platz M21A-Mehrtage-OL, 

Kroatien, 1. Platz HAL Mitteldistanz SM, 3. Platz HAL 

Nacht-OL SM 

¶ Remo Ruch, 1. Platz H20 Mitteldistanz SM 

¶ Fritz Sulzer, 3. Platz HB Langdistanz SM 

¶ Daniel Salzmann, 3. Platz HAK Langdistanz SM  
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Corinne Scheidegger  
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SÜDEN ZUM ERSTEN 

Wie bereits die letzten 4 Jahre reiste ich Mitte Februar nach 

Portugal. Jedoch war es erst das zweite Mal, dass ich bei mei-

nem Aufenthalt im Süden an der OL-Technik feilen wollte und 

nicht wie sonst an der physischen Grundlage. Zum Glück war 

nicht das Ziel des Trainingslagers möglichst braungebräunt in 

die Schweiz zurückzukehren, denn ansonsten wäre ich wohl 

immer noch in Portugal.;) Regen, Kälte und Wind dominierten 

das Wetter, die Sonne war nur selten zu sehen. Doch das hielt 

uns nicht davon ab, qualitativ gut zu trainieren. 

Zusammen mit Mitgliedern des Elitekaders und der Anschluss-

gruppe verbrachte ich den ersten Teil des Trainingslagers in 

San Pedro de Moel an der Atlantikküste. Ziel dieses ersten 

Teils war es, die Kompasshandhabung und das Reliefverständ-

nis aufzufrischen. Zudem galt es, meine mentalen Abläufe, die 

ich während des Wintertrainings erarbeitet und geübt habe, 
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konsequent anzuwenden. Erfreulicherweise ging das viel bes-

ser als erwartet! J 

Nach 3 Tagen reisten wir dann weiter nach Castelo de Vide. 

Natürlich lagen (oder sassen) wir nicht nur auf der faulen Haut, 

sondern trainierten auch. In Porto de Mos und in Constãncia 

machten wir einen Zwischenhalt und absolvierten intensive 

Sprinteinheiten. 

Das Gelände in Castelo de Vide war komplett unterschiedlich 

zu dem an der Küste: Wiese statt Wald, grosse Stein- und Fels-

formationen, Büsche und Felsplatten. Das offene Gelände und 

die weite Sicht liessen ein hohes Tempo zu. Doch man musste 

im richtigen Moment abbremsen, dass man die vielen Objekte 
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im Postenraum richtig zuordnen konnte und dann zum richti-

gen Postenobjekt lief.  

Am Ende 

des Trai-

ningslagers 

nahmen 

wir an den 

Wettkämp-

fen der 

NAOM 

teil. Die 

Wett-

kampfserie 

bestand aus zwei Mitteldistanzen und einem Nacht-Sprint. Ich 

erreichte an beiden Mitteldistanzen den 23. Rang, am Sprint 

den 16. Rang. Mit den Leistungen an den Mitteldistanzen bin 

ich zufrieden. Ich zeigte solide Läufe und konnte viele Erfah-

rungen, die ich während des Trainingslagers machte, bereits 

anwenden. Ich bin zwar noch nicht dort, wo ich gerne sein 

möchte, doch es ist eine gute Basis, auf der ich nun weiter auf-

bauen kann. Im Sprint läuft es momentan noch nicht ganz so, 

wie ich das gerne hätte. Zum Glück bleibt noch etwas Zeit, um 

an den Abläufen zu feilen, bis es dann im April an den Testläu-

fen für den Weltcup und die Europameisterschaften ernst gilt. 

Gleich nach den Testläufen werde ich noch einmal für zwei 

Wochen nach Portugal reisen. Dieses Mal mit der Absicht an 

der physischen Verfassung zu arbeiten. Hoffentlich werde ich 

dann auch etwas braungebräunt nach Hause reisen.;) 

Martina Ruch  
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BIKE -OL-WINTE RSERIE 

Letzten Herbst entdeckte ich meine Begeisterung für Biken. 

Nachdem ich so einige Höger in und um Langnau erklommen 

hatte und mich stets an den überwältigenden Bildern der präch-

tigen Herbstlandschaft erfreuen konnte, machte ich mir Gedan-

ken, wie es durch den Winter mit dem Biken weitergehen soll-

te. Per Zufall stiess ich auf die Website von Ursula Häuser-

mann, auf der alle Infos zum Bike-OL in der Schweiz und an-

derswo zu finden sind. Sofort war ich angetan von der Idee, 

zwei bei mir sehr beliebte Sportarten zu verbinden und war 

erfreut zu lesen, dass der Verein Bike-OL-Bern zwischen No-

vember und März eine Serie von 5 Bike-OL-Events in der Re-

gion Bern durchführen würde, die als Wintertraining unter 

Wettkampfbedingungen dienen sollten. 

Etwas nervös war ich schon, als im am Sonntag, 29. November 

gegen Mittag mein Merida im Peugeot verstaute und über 

Münchenbuchsee nach Schüpberg fuhr, wo mein 1. Bike-OL 

stattfinden sollte. Schliesslich waren mir 1. diese Wettkampf-

form und 2. sämtliche Leute, die man an diesen Events so an-

trifft, fremd. Wie man es aber schon vom Fuss-OL her kennt, 

sind die allermeisten Orientierungsläufer bzw. ïfahrer offene, 

unkomplizierte Leute, weshalb meine Nervosität an diesem 

Morgen schnell verflogen war. Viel Ausrüstung braucht man 

für einen Bike-OL nicht: ein Velo, mit Vorteil ein Mountainbi-

ke, einen Velohelm, einen Kartenhalter, den man vor Ort mie-

ten kann sowie die SI-Card Air+, welche man sogar gratis be-

nützen kann. Das WKZ habe ich bis jetzt als einfache Einrich-

tung kennengelernt: ein Auto, wo ausgelesen wird, ein Tisch, 
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wo das Startgeld bezahlt und der Badge entgegengenommen 

wird und eventuell noch ein Tischchen mit Kuchen und Sand-

wiches. Zwischen WKZ und Start ist jeweils eine Einfahrstre-

cke geplant. So kommt man aufgewärmt beim Start an und 

kann gleich loslegen. Bei der Winterserie gab es die Kategorien 

Kurz (ca. 10 km), Mittel (ca. 15 km) und Lang (ca. 20 km). Ich 

habe mich jeweils an die mittlere Strecke gewagt. Auf den ers-

ten Blick könnte man meinen, der Bike-OL sei etwas sehr ein-

faches. Schliesslich fährt man nur die Wege entlang und auch 

die Posten stehen jeweils auf einem Weg oder einer Kreuzung. 

Das schwierige am Bike-OL ist in der Tat nicht das Orientie-

ren, sondern die Routenwahl. Es gilt, die Befahrbarkeit der 

Wege richtig einschätzen zu können. Manchmal ist eine Teils-

trecke zwar kurz, aber auf der Karte als schwierig befahrbar 

gekennzeichnet. Da kann es sich schon mal lohnen, die geteerte 

Strasse zu wählen, obwohl diese Strecke dann halt vielleicht 

um einiges länger ist.  
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Der 1. Bike-OL gefiel mir so gut, dass es für mich keine Frage 

war, ob ich an den folgenden 4 Läufen teilnehmen würde. Eine 

organisatorische Schwierigkeit gab es zwar für mich: da ich die 

Bike-OLs immer direkt vor dem Arbeiten machte und es keine 

Duschen beim WKZ gab, musste ich immer das nächstgelege-

ne Schwimmbad ausfindig machen, um irgendwie an eine Du-

sche zu kommen. :-D 

Vom Wetter her waren die Bike-OLs bis jetzt anders als erwar-

tet: als ich im Herbst die Ausschreibung für die Winterserie 

sah, stellte ich mir Bike-OL inmitten von Schneelandschaften 

vor. Jedoch war an keinem der 4 Events, die ich bis jetzt mit-

gemacht habe, viel Schnee zu sehen, eher frühlingshaftes Wet-

ter und gaaanz viel Dreck (mein Bike hatte bis jetzt jedes Mal 

eine Komplettreinigung nötig, und da ich dies erst zu Hause 

erledigen konnte, sieht mein Auto jetzt auf dementsprechend 

aus. 

Ich hoffe, euch mit diesem Bericht einen kleinen Einblick in 

eine noch etwas unbekannte Sparte des OLs gegeben zu haben. 

Die einen oder anderen aus unserem Verein kennen den Bike-

OL ja schon bestens. Weitere Infos zum Bike-OL oder etwas 

internationaler ausgedrückt: Moutainbike Orienteering gibt es 

unter http://www.swiss-orienteering.ch/de/startseite-bike.html. 

Christine Gerber 

  

http://www.swiss-orienteering.ch/de/startseite-bike.html
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